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Optimiten fällt 
der Stein…
…vom Herzen, 

Pessimisten auf den Fuß! 

Silvester ist der Abend der Ent-
scheidung. Um Mitternacht 
müssen wir uns entscheiden. 
Wir lassen das vergangene Jahr 
in Gedanken Revue passieren 
und sehen eventuell mit Sorgen 
und bösen Erwartungen aus 
dem alten ins neue Jahr. Oder 
wir schauen eher optimistisch 
auf das neue Jahr, das vor uns 
liegt. Voller positiver Erwartun-
gen und manchmal auch wirk-
lich begründet, verbunden  mit 
realen oder manchmal auch zu 
starken Vorsätzen, die nicht im-
mer umgesetzt werden können. 

Aber egal, wie wir dem neuen 
Jahr entgegenblicken, ist eines 
ganz sicher: Mit Beginn diesen 
Jahres ist auch einiges ganz an-
ders gekommen, als wir es Sil-
vester 2024 geho� t oder befürch-
tet haben. Das allein dürfte dann 
schon Grund genug sein, den 
Stein nicht auf den Fuß fallen zu 
lassen, sondern das alte Jahr oh-
ne Argwohn abzuschließen und 
optimistisch in das neue Jahr zu 
starten.  

Wenn wir immer alles im Vor-
aus wüssten, dann wären auch 
die Lottozahlen am nächsten 
Samstag so langweilig wie eine 
Zeitung aus der letzten Woche. 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen erwartungsvollen 
Start in ein für uns alle friedli-
ches, gesundes und ab und zu 
auch ereignisreiches Jahr 2026!

Ihr Frank Graffstedt
Bezirksbürgermeister Lehndorf-

Watenbüttel 

Platzhalter

Auf ein gutes Jahr 2026.

Weg mit 
dem „ollen“
Grauschleier

Hand auf‘s Herz: Haben Sie geböllert?
BRAUNSCHWEIG Die Kritik an der liebgewordenen Tradition nimmt zu. Berechtigt oder nicht?

Von Thomas Schnelle

Nach dem Jahreswechsel ist das 
Thema für gewöhnlich erledigt und 
abgelegt. Aber wir wollen trotzdem 
noch einmal einen Blick zurück 
werfen. Denn die Diskussionen 
nehmen zu. Nicht zuletzt wegen 
der anhaltenden Feuerwerkspro-
blematik in großen Städten wie 
Berlin, Hamburg oder Köln.  Wir 
haben diesmal auf das verherrli-
chende Feuerwerksfoto verzichtet. 
Aus Rücksicht. Aber worum geht es 
überhaupt?

Zuerst wären da die Tiere, vor allem 
Hunde, die unter der Böllerei extrem 
leiden können. Es soll Wälder geben, 
deren Wege in der Silvesternacht 
von Hunden und deren Besitzern 
geradezu überschwemmt werden. 

Ein großes Thema ist auch Fein-
staub. Der entsteht in größten 
Mengen und kann schwerste Er-
krankungen hervorrufen. Das Pro-
blem bei Feinstaub ist seine ext-
reme Kleinheit, wodurch er tief in 
die Atemwege, Lunge, Blutkreislauf 
und sogar Organe eindringen kann, 
Entzündungen verursacht und das 
Risiko für Atemwegserkrankungen 
(Asthma, COPD), Herz-Kreislauf-
Probleme (Herzinfarkt, Thrombose), 
Allergien und sogar Krebs erhöht. 

Keinesfalls darf man den unan-
gemessenen Umgang mit Feuer-
werks außer acht lassen. Immer 
wieder kommt es sogar zu Todes-
fällen. Oft durch nicht freigegebe-
ne Knallkörper aus Polen. Für die 
sind vor allem jugendliche Männer 
empfänglich. Im Zusammenhang 
mit Alkohol entstehen so hohe Ri-

sikopotenziale.
Unter dem Strich sind das viele 

und kräftige Argumente gegen das 
Silvesterfeuerwerk. Berücksichtigt 
man noch, dass sich der Glaube, da-
mit „böse Geister“ verjagen zu kön-
nen, als falsch herausgestellt hat, 
bleiben, ehrlich gesagt, wenig Ar-
gumente für das Feuerwerken.

Übrigens: In Europa sind wir Deut-
schen mit dem ungezügelten Ab-
feuern so ziemlich allein. In den 
Niederlanden ist privates Feuer-
werk ab 2026 kompolett verboten, 
in Schweden benötigt man für Ra-
keten eine Sondergenehmigung, 
Frankreich hält sich schon immer 
mit Feuerwerk zurück. Die USA 
und Australien haben Feuerwerke 
ebenfalls verboten, und in Irland 
werden gerade einmal noch Wun-
derkerzen und Co geduldet.  In 

Österreich wiederum haben zahl-
reiche Kommunen das Abfeuern 
verboten. 

Es liegt auf der Hand, das Abfeu-
ern von Raketen und Böllern wird 
unbeliebter. Die Kritiker immer 
lauter. Aber diesmal sind es nicht 
die ewigen Nörgler, sondern be-
rechtigte Forderungen, die unsere 
Einstellungen zur liebbgewonnen 
Tradition beeinflussen und ver-
ändern. Nutzen Sie das Jahr, um 
zu prüfen, ob auch Sie vielleicht in 
diesem Jahr verzichten wollen und 
können. Zum Schutz der Hunde, 
für weniger Belastung und alko-
holbedingte Körperverletzungen. 
Ach ja, die Bürgerinnen und Bürger 
würden so auch rund 197 Millionen 
Euro sparen. So viel hat Deutsch-
land zum Jahreswechsel 2024/25 in 
Feuerwerk investiert. 

LEHNDORF   
Veranstaltungen des Kinder- 
und Familienzentrums 
Fremersdorfer Straße

Von Dieter R. Doden

Hier die o� enen Januar-Veran-
staltungen des Kinder- und Fa-
milienzentrums Fremersdorfer 
Straße in Lehndorf – kurz KiFAZ:

9. Januar, 15 Uhr: 
Winterspuren-Wanderung mit 
dem KiFaZ Böcklinstraße

13. Januar, 15 Uhr: 
Geburtstagskuchen backen

16. Januar, 16 Uhr: 
Familien-Kochabend

26. Januar, 15 Uhr: 
Winterbasteln

27. Januar, 15 Uhr: 
Winterbacken

30. Januar, 15 Uhr: 
Eltern-Kind-Turnen

Die Teilnehmerzahl ist bei allen 
Veranstaltungen begrenzt. Eine 
notwendige Anmeldung bitte 
über die Mail-Adresse kokifaz-
fremersdorferstrasse@awo-bs.
de oder die Telefon-Nummer 
0531 25079199. Dort erfahren 
Interessierte auch mehr Details 
zu den Veranstaltungen, die in 
aller Regel kostenlos angeboten 
werden.

DAS KIFAZ IM 
JANUAR

Musik aus 
Renaissance, 
Barock und 

mehr
LEHNDORF   Konzert für 
Flöten und Gitarre am 

24. Januar
Von Dieter R. Doden

Im Paul-Schmieder-Haus, der 
alten Pfarrscheune an der Gro-
ßen Straße 13 in Alt-Lehndorf, 
� ndet am 24. Januar um 17 Uhr 
ein besonderes Konzert statt. 
Gemeinsam spielen Ingrid Fri-
cke auf historischen Block� öten 
und Marion Bug auf der Gitarre 
in einem abwechslungsrei-
chen Programm Musik aus der 
Renaissance und dem Barock. 
Werke der Klassischen Moderne 
runden das Konzert harmonisch 
ab.

Der Eintritt ist frei. Um eine an-
gemessene Hutspende wird ge-
beten.

Langeweile? PLATZHIRSCH HIER 
KÖNNTE 

IHRE ANZEIGE 
STEHEN!

Buchen Sie bei 
Sandra Kilian

s.kilian@ok11.de
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Ihr Bürgerservice

Die nächste
erscheint am Donnerstag, dem 5. Februar 2026

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 28. Januar um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

Lesen Sie aktuelle Berichte unter rundschau.news

Die aktuellen
Müllabfuhrtermine

fi nden Sie unter:
a lba-bs.de/ser v ice/abfuhrtermine
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Bügermeister
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Bürgermeister Bezirk 321 (Lehndorf-Watenbüttel)
Frank Graffstedt ........ 0531 2512246 / 0178 8467097
frank.graffstedt@spd-ratsfraktion-braunschweig.de

Bügerservice
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Information ........................................................ -6072
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E-Mail  ...................... standesamt@braunschweig.de

Anmeldungen von Eheschließungen................. -2559

Namensänderungen ...............................-2296 / 2559

Geburten- und Sterberegister ........................... -2481

Personenstandsurkunden .................................. -2295

Kirchenaustritte................................................. -2566

Finanzen

Steuern
Gewerbesteuern................................................ -2315

Grundbesitzabgaben ......................................... -2335

Hundesteuern .................................................... -2344

Stadtkasse ...................................................... -2907

Öffentliche Sicherheit

Ordnungsamt
Service.............................................................. - 5757

Allgemeine Ordnungsangelegenheiten ............ -2533

Zentraler Ordnungsdienst ................................. -5101
E-Mail  . zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de

Busgeldabteilung .............................................. -2588
E-Mail  ............bussgeldabteilung@braunschweig.de

Fundbüro und Fahrradlager .......................... 6045/ 46

Gewerbewesen .............. -5744 / 48 / 49 / 53 / -5811

Märkte, Messen, Ausstellungen.........-5751 / 52 und 
-5808
E-Mail  ..................... marktwesen@braunschweig.de

Versammlungs-, Waffen- und Sprengstoffrecht
Telefon .................. -5717 / 18 / 19 / 25 / 40 / 56 / 59 

Vollzug des Niedersächsischen Gesetzes über
das Halten von Hunden (NHundG) .................... -5754

Straßenverkehrs-Abteilung

Führerscheinstelle
Service.............................................................. - 7500
E-Mail  ......... fuehrerscheinstelle@braunschweig.de

Zulassungsstelle............................................ -7500
E-Mail  ..............zulassungsstelle@braunschweig.de

Schulen

Fachbereich Schule ...................................... -3850
E-Mail  ..............schulverwaltung@braunschweig.de

Bildungsbüro .........................................-3214 / -3271 
bildungsbuero@braunschweig.de

Schülerbeförderung ÖPNV und Erstattung ........3238, 
-3251/4
E-Mail  ...................................sszk@braunschweig.de

Schülerbeförderung Taxen, Kleinbusse -3268 / -3848 
/-3276
E-Mail  ......schuelerbefoerderung@braunschweig.de

Servicestelle Mittagessenversorgung ...3856 / -2541
E-Mail .......... servicestelle.mittagessenversorgung@
braunschweig.de

Soziales und Gesundheit

E-Mail  .................. fachbereich50@braunschweig.de

Braunschweig Pass ........................................... 470-1

Wohnberechtigungsscheine .................-5021 / -5022

Wohngeld .......................................................... -5050
E-Mail .......................... wohngeld@braunschweig.de

Beratung bei Miet- und Energierückständen .... -5140

Beratung von Wohnungslosen ..........2850-564 / -727

Seniorenbüro ..................................................... 470-1
E-Mail  .................. seniorenbuero@braunschweig.de

Veterinärwesen und Verbraucherschutz

Telefon ............................................................... -5904
E-Mail  ............. veterinaerwesen@braunschweig.de

Tierschutzangelegenheiten ......................... -5904

Lebensmittelüberwachung .......................... -5812
E-Mail  ............verbraucherschutz@braunschweig.de

Tierkörpersammelstelle (für kleine Haustiere)
Anfragen zur Tierkörperbeseitigung .......... -5814

Soziale Sicherung

Hilfe zum Lebensunterhalt SGB XII,
Grundsicherung ....................................... 470-8945 

Gesundheitsamt .................................-7022 / -7222
Automatischer Anrufbeantworter  .............. 470-7000
E-Mail  ............... gesundheitsamt@braunschweig.de

Kinder, Jugend und Familie

Informationsstelle ......................................... -8415
E-Mail  ....... kinder.jugend.familie@braunschweig.de

Amtsvormundschaften, Amtspfl egschaften
Beistandschaften .............................................. -8618

Allgemeine Erziehungshilfe .............................. -8101

Kinder- und Jugendschutz ................................. -8880
Pfl egekinderdienst, Adoptionsvermittlung........ -8468

Jugendhilfe- und Inobhutnahmedienste ........... -3087

Kindertagesstätten ........................................ -8499
E-Mail  .........kindertagesstaetten@braunschweig.de

KiTa-Platzvermittlung
E-Mail  ........kita-platzvermittlung@braunschweig.de

Kontakt für Kindertagesstätten-Entgelte.
E-Mail  ......................Kita-Entgelt@braunschweig.de

Kontakt für Kindertagespfl ege-Entgelte
E-Mail  ...................................KTP@braunschweig.de

Bauordnung

Beratungsstelle 
Planen - Bauen - Umwelt .................-2186 / -4016
E-Mail  ....................bauberatung@braunschweig.de
E-Mail  ...................akteneinsicht@braunschweig.de

Annahme von Bauanträgen.................... -3356 / 2662

Bau- und Planungsberatung-2655 / 84 / 87 und 2620

Bauakteneinsicht........................................-3140 / 42

Städtische Gesellschaften und Beteiligungen

Stadtbibliothek
Information ........................................................ -6835
Verlängerung ..................................................... -6838
E-Mail  ................ stadtbibliothek@braunschweig.de 

Städtische Gesellschaften und Beteiligungen
Touristinfo ......................................................... -2040
E-Mail  .........................touristinfo@braunschweig.de
www.braunschweig.de/touristinfo

Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH
Telefon ........................................................... 35440-0
E-Mail  ...............................................info@fhbwe.de
www.fhbwe.de

Braunschweiger Verkehrs-GmbH
Kundenservice ............................................. 383-2050
E-Mail  ................................................. info@bsvg.net
www.bsvg.net

ALBA Braunschweig GmbH....................... 8862-0
E-Mail  ...................................... service-bs@alba.info 
www.alba-wbs.de

Abfallentsorgungszentrum (AEZ) 
Braunschweig-Watenbüttel ...................... 8862-0

Jobcenter Braunschweig ........................ 80177-0
E-Mail  .....jobcenter-braunschweig@jobcenter-ge.de

Verbraucherzentrale Niedersachsen
Telefon ......................... 0511 911960 / 0531 1231130
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de
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Fokus auf ganz Braunschweig und den 
Stadtbezirk weiter fest im Blick

BRAUNSCHWEIG/STADTBEZIRK   Maximilian Pohler kandidiert zum Amt des Oberbürgermeisters

Von Dieter R. Doden

Seit 2021 ist Maximilian Pohler 
Vorsitzender der CDU-Fraktion 
im Stadtbezirksrat 321 (Lehndorf-
Watenbüttel). Außerdem ist der 
1995 geborene Braunschweiger 
Volljurist bei der Polizei seiner Hei-
matstadt, Ratsherr, CDU-Kreisvor-
sitzender und neuerdings Kandidat 
seiner Partei für das Amt des Ober-
bürgermeisters. Der Rundschau 
gab Pohler ein Exklusivinterview:

Herr Pohler, verlieren Sie den 
Stadtbezirk 321 aus den Augen, 
wenn Sie denn Oberbürgermeis-
ter werden?

Nein, ganz sicher nicht. Zumal ich 
mehrere stadtteilbezogene The-
men auf meiner Agenda habe, 
um die ich mich kümmern werde, 
wenn ich denn gewählt werde. Und 
wohnen bleibe ich natürlich auch 
im schönsten Stadtbezirk Braun-
schweigs!

Bessere Bedingungen für die hie-
sige Wirtschaft haben Sie sich 
auf die Fahnen geschrieben. Was 
werden Sie verstärkt angehen mit 
Blick auf den Bezirk?

Zwei Dinge sind doch wichtig: 
Braunschweig muss Autostadt 
und Stadt der Forschung und Wis-
senschaft bleiben. Hier bei uns im 
Bezirk 321 sind zwei bedeutende 
Forschungsinstitute beheimatet: 
das Johann Heinrich von Thünen-
Institut und die Physikalisch-
Technische Bundesanstalt. Beide 
Einrichtungen sind in der Bevölke-
rung zu wenig sichtbar. Ich möchte 
sie und ihre wichtige Forschungs-

arbeit bekannter machen, sie als 
wichtige Arbeitgeber herausstellen 
und die Lebensqualität der dort Be-
schäftigten weiter erhöhen. Dazu 
gehört zum Beispiel eine bessere 
Erreichbarkeit per ÖPNV. Generell 
will ich den Standort Braunschweig 
stärken, indem ich neue Gewerbe-
betriebe ansiedele, attraktive Ar-
beitsplätze in der Industrie schaffe. 
Wenn wir nichts tun, wird Braun-
schweig über kurz oder lang 20.000 
Arbeitsplätze in der Automobil- 
und Zulieferindustrie verlieren. 
Die Verwaltung muss wieder stär-
ker Partner der Wirtschaft werden. 
Ansiedlungswillige, die anderthalb 
Jahre auf eine Baugenehmigung 
warten müssen, wandern lieber 
nach Magdeburg ab. Die Geneh-
migungsverfahren müssen gene-
rell vereinfacht und beschleunigt 
werden, damit der Standort Braun-
schweig nicht unattraktiv wird. Wir 
brauchen schnellere Verfahren, fes-
te Ansprechpartner und ein prag-
matisches Verwaltungshandeln. 
Wenn uns das gelingt, profitiert 
davon auch der hiesige Stadtbezirk.

Thema Innere Sicherheit?

Ich will dringend das Sicherheits-
gefühl der Bürgerinnen und Bürger 
steigern. Es geht nicht an, dass sich 
Menschen in bestimmten Gegen-
den zu gewissen Zeiten nicht mehr 
aufhalten mögen. Es ist zwingend 
nötig, den Zentralen Ordnungs-
dienst auszubauen, damit er ef-
fektiver arbeiten kann, Präsenz 
zeigt und zum Beispiel in die Lage 
versetzt wird, in Waffenverborts-
zonen verstärkt zu kontrollieren. 
Dazu bedarf es vermehrt Personal, 
eine robustere Ausstattung und 

gute Ausbildung. Dafür will ich sor-
gen. Die Stadtbild-Debatte kommt 
ja schließlich nicht von ungefähr. 
Wenn sich Frauen oder Menschen 
anderen Glaubens in einigen Stadt-
teilen nicht mehr sicher fühlen, 
stimmt etwas nicht. Da muss drin-
gend etwas passieren.

Solide Stadtfinanzen?

Mehr gesunde Gewerbetriebe 
bringen mehr Gewerbesteuer, um 
sinnvolle Vorhaben zu realisieren. 
Dabei liegt die Betonung auf SINN-
VOLL. Pocketparks gehören meiner 
Ansicht nach nicht dazu. Nichts 
gegen Grünanlagen und Klima-
schutz. Wir müssen vorhandene 
Grünflächen bewahren und dort, 
wo es Sinn gibt, neue schaffen, 
keine Frage. Pocketparks, die drin-
gend benötigten Parkraum für PKW 

vernichten und eventuell zum neu-
en Kriminalitätshotspot werden, 
gehören nicht dazu. Sie sind dann 
schnell dunkle Ecken. Auch Velo-
routen gehören nicht zu sinnvollen 
Vorhaben. Sie kosten unendlich viel 
Steuergeld, das besser in die Sanie-
rung vorhandener Radwege ge-
steckt wird. Die Frage aus Teilen der 
Bürgerschaft, warum auf dem Ha-
genmarkt nicht einfach die entfal-
lenen Bäume ersetzt wurden, halte 
ich für berechtigt. Warum müssen 
hier zweistellige Millionenbeträge 
verbaut werden? Womit wir zum 
Bezirk kommen. Die Erneuerung 
des Mutter-Kind-Platzes, also des 
Spielplatzes in Lehndorf, halte ich 
für überaus sinnvoll. Ein gutes 
Beispiel für gelungene Planung sei-
tens der Verwaltung. Ob ein neuer 
Volleyballplatz nötig ist, wo schon 
der vorhandene Platz nicht genutzt 

wurde, möchte ich anzweifeln. Und 
noch ein Punkt: Ich will den trostlo-
sen Platz der Neuen Mitte Lamme 
endlich mit Leben füllen. Dazu sind 
Ideen gefragt, die es einzusammeln 
gilt. Ich will gern dabei helfen.

Womit wir zum Thema Sanierung 
von Kitas und Schulen kommen.

Und zum Problemfall Grundschu-
le Völkenrode/Watenbüttel. Die 
soll bekanntlich in den Ganztags-
betrieb gehen. Das ist bei zwei 
Standorten und dem Pendeln der 
Grundschüler überaus problema-
tisch. Die Stadt traut sich nicht, 
hier etwas zu planen. Aber die Uhr 
tickt. Es muss etwas passieren. Ich 
strebe eine grundsätzlich große 
Lösung an. Wahrscheinlich ist ein 
zentraler Neubau notwendig. Wo-
bei das in der Tat leichter gesagt als 
getan ist. Aber wenn wir weiterhin 
nur Klein-Klein denken, wird es 
keine vernünftige Lösung geben. 
Die aber steht bei mir ganz oben 
auf der Agenda. Übrigens ebenso 
wie das Thema Feuerwehren. Es 
gibt Überlegungen, die Ortsweh-
ren Watenbüttel und Völkenrode 
zusammenzulegen. Davon halte 
ich nichts. Wer sich ehrenamtlich 
in der Feuerwehr engagiert, will 
dies in seiner bzw. ihrer heimatli-
chen Ortswehr tun. Hier gibt es ein 
enorm großes Heimatdenken. Ich 
werde mich dafür einsetzen, den 
Standort der Wehr in Völkenrode 
sinnvoll auszubauen. Ob dafür 
ein neuer Standort notwendig ist, 
muss geklärt werden.

Herr Pohler, Sie haben das Thema 
Arbeitspflicht für Flüchtlinge ins 
Gespräch gebracht. 

Richtig, es gehört, wenn man so will, 
zu meinem Markenkern. Das ist mir 
sehr wichtig. Zwei Dinge sind doch 
für Geflüchtete entscheidend: Die 
deutsche Sprache lernen und eine 
Arbeit finden. Wenn es gelingt, die-
sen Personenkreis in eine Beschäf-
tigung zu bringen, ist viel erreicht. 
Sie leisten dann einen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Miteinander und 
wir werden dem Ziel „fördern und 
fordern“ gerechter. Obendrein för-
dert es das Selbstwertgefühl der 
Menschen. Natürlich sind feste 
Ganztagsarbeitsplätze besser als 
Jobs, für die es nur eine Aufwands-
entschädigung gibt. Die Wahrheit 
ist jedoch, dass die Betroffenen 
kaum eine Bleibeperspektive nach 
geltendem Recht haben. Jeder, der 
hier Schutz bekommt, muss sich 
einbringen und für unser Land und 
die Gemeinschaft etwas zurückge-
ben.

Letzte Frage. Sie werden ja im Fal-
le Ihrer Wahl zum Oberbürger-
meister ihr Amt als Fraktionsvor-
sitzender der CDU im Stadtbe-
zirksrat 321 aufgeben. Wer wird 
nachfolgen? Oder darf man an-
ders fragen? Wird es eine Nach-
folgerin? 

Nun ja, (Maximilian Pohler schmun-
zelt) was soll ich darauf antworten. 
Warten wir es doch erst einmal ab. 
Zuerst haben mal die Wählerinnen 
und Wähler das Wort. 

Herr Pohler, vielen Dank für dieses 
interessante Gespräch.

Wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr!

Foto: Björn Küssner

AUS DEM STADTBEZIRKSRAT
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Kirche ist Tre� punkt für aktive AmiGoS
ÖLPER   Kinder erleben im Gotteshaus St. Jürgen ein besonderes Miteinander

Von Dieter R. Doden

Wer sind eigentlich diese Ami-
GoS? 

– Das sind kleine und auch etwas 
größere Kinder, die eine etwas an-
dere Art von Kindergottesdienst 
erleben und mit gestalten. Quickle-
bendig und überaus unterhaltsam 
geht es zu, wenn sich die „Amigos 
mit der anderen Schreibweise“ 
tre� en. Übrigens dürfen deren El-
tern gern dabei sein. Doch dazu 
später mehr. Amigos heißt auf gut 
Deutsch „Freunde“. Und tatsäch-
lich ist das hier stets ein Treffen 
von Freundinnen und Freunden. 
Die andere Schreibweise „AmiGoS“ 
bezieht sich auf die Abkürzung für 
das Motto dieser besonderen Kin-
derkirche: „Auf mit Gottes Segen“. 

Was treiben die AmiGoS denn in 
der Kirche?

Um jeweils 16 Uhr tre� en sich alle 
Interessierten aus dem Stadtbezirk 
in der Kirche St. Jürgen und man 
startet gemeinsam in ein kreatives 
Programm, das immer wieder ein 
wenig anders abläuft. Es geht dabei 
um Geschichten – nicht nur – aus 
der Bibel, es wird lauthals gesun-
gen, toll gebastelt, gemeinsam ge-
spielt und einfach jede Menge Spaß 
gemacht. Eine ganz zwanglose und 
aufregende Sache also. Für die El-
tern, wenn sie sich denn neugierig 
mit auf den Weg machen, ist das 
zwischenzeitliche Programm aller-
dings fast immer gleich lecker. Es 
gibt frischen Ka� ee und anregen-
den Klönschnack mit wohlwollen-
dem Seitenblick auf die kreativen 
Kinder. Und natürlich dürfen die 
ganz Großen auch selber krea-
tiv werden. Anschließend gibt es 
für alle ein kleines gemeinsames 
Abendbrot und um 18 Uhr hat die 

„Belagerung der Kirche“ durch die 
aktiven AmiGoS leider schon ein 
Ende. 

Die nächsten Termine für die über-
aus friedliche „Stürmung“ von St. 
Jürgen sind der 16. Januar, 13. Febru-
ar und 13. März. 

Noch etwas: Die Initiatoren von 
AmiGoS suchen weitere Unterstüt-
zung. Denn ohne reichlich helfen-
de Hände klappt es leider mit der 
Kinderkirche nicht richtig perfekt. 
Wer Lust hat, beim Planungsteam 
mitzumachen, melde sich bitte ein-
fach unter kinderkiche@kvb-bs.de

Langeweile? Langeweile? PLATZHIRSCH HIER 
KÖNNTE 

IHRE ANZEIGE 
STEHEN!

Buchen Sie bei 
Sandra Kilian

s.kilian@ok11.de

Kirche St. Marien Lamme                                                                                                            Fotos: Rundschau/DRDKirche in Völkenrode                                                                                                                        Fotos: Rundschau/DRD

Foto: envato

Kirche im Umbruch
STADTBEZIRK   Wie reagieren die Gemeinden im Bezirk auf die Beschlüsse der Landeskirche in Braunschweig?

Von Dieter R. Doden

In der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Braunschweig wur-
den gravierende Reformen be-
schlossen. So sollen bis 2030 die elf 
Propsteien auf vier reduziert wer-
den, die rund 260 Ortsgemeinden 
aufgelöst und in Regionalgemein-
den umgewandelt werden. Diese 
haben dann jeweils über 10.000 
Mitglieder. Ehrenamtliche Ortsaus-
schüsse sollen das kirchliche Leben 
vor Ort organisieren. 

Warum das alles? Nun, die Kirche 
leidet unter deutlichem Mitglieder-
schwund, was wiederum zu leeren 
Kassen und wachsender Personal-
not führt. So scheint zwingend Han-
deln angesagt. Wir wollten wissen, 
wie die beiden Kirchengemeinden 
im Stadtbezirk 321 (Lehndorf-Wa-
tenbüttel) die gefassten Reformbe-

schlüsse sehen. 

Pfarrer Frank Wesemann vom 
„Pfarrverband Petrus Wendeburg“, 
zu dem die beiden Gemeindestand-
orte Völkenrode und Watenbüttel 
gehören, verwies auf erste Ent-
scheidungen, die für die Nordregi-
on der Propstei Vechelde erst im 
Frühjahr 2026 fallen. In der Rund-
schau Ausgabe für Wendeburg und 
Vechelde äußerte er sich jedoch 
bereits. Wir zitieren aus seinem Ar-
tikel, der in der Dezember-Ausgabe 
erschien: „Ich sehe nichts, was 
besser wird. Weder für die Ehren-
amtlichen, die sich leichter neue 
Betätigungsfelder suchen können, 
als (auch für) die Hauptamtlichen, 
die sich mit Leib und Leben dem 
geistlichen Dienst verschrieben ha-
ben. Es wirkt, als würde auch in der 
Kirche von oben nach unten durch-
regiert. Erneuerung geschieht an 

der Basis, der Ortsgemeinde, die 
im Kleinen die Ho� nung der Welt 
ist.“ Mehr zum Thema werden wir 
sicher erfahren, wenn im Frühjahr 
entsprechende Entscheidungen ge-
tro� en worden sind.

Pfarrer Dennis Sindermann von der 
Gemeinde „Katharina von Bora“ 
gab der Rundschau ein umfangrei-
ches Statement, das wir komplett 
abdrucken: 

Strukturreform beschlossen – was 
heißt das? Am 21. November hat 
die Landessynode der Landeskir-
che Braunschweig Eckpunkte einer 
umfassenden Strukturreform be-
schlossen. Das bedeutet natürlich 
auch für die Kirchengemeinde Ka-
tharina von Bora, dass Veränderun-
gen anstehen. Und das ist – leider 
– dringend nötig. Die Kirchenge-
meinde verliert pro Jahr gut 100 Mit-

glieder und gleichzeitig sinken die 
Kirchensteuereinnahmen deutlich. 
Das stellt uns vor Herausforderun-
gen, die mit unseren Möglichkeiten 
nicht mehr aufzufangen sind. Die 
Arbeitszeit der Pfarrpersonen ver-
liert sich in der Geschäftsführung, 
Personalentwicklung, Gebäudema-
nagement und Gebäudeentwick-
lung, Haushaltsplanung etc. All 
das ist Zeit, die wir nicht mehr für 
die eigentlichen Aufgaben: Gottes-
dienst, Seelsorge, Kon� rmandenar-
beit haben. Die neue Struktur sieht 
vor, dass die Kirchengemeinden 
sich zusammenschließen und grö-
ßere Verwaltungseinheiten bilden, 
in denen diese Tätigkeiten dann 
von anderen Berufsgruppen über-
nommen werden können. So soll 
die Arbeitsbelastung im Pfarramt 
verringert werden, so dass mehr 
Freiraum für kirchliche Arbeit, Be-
gleitung der Ehrenamtlichen und 

die Kernbereiche entsteht. Ich 
glaube, diese Reform ist notwen-
dig, auch wenn sie schmerzt. Wir 
haben kein Personal mehr, um die 
Arbeit wie bisher gewohnt aufrecht 
zu erhalten. Es gibt kaum theologi-
schen Nachwuchs. Umso wichtiger 
ist es, den Pfarrberuf attraktiver zu 
gestalten, um Nachwuchs gewin-
nen zu können. Zudem haben wir 
in Katharina von Bora schon die 
Erfahrung gemacht, dass größere 
Verwaltungseinheiten Synergieef-
fekte freisetzen können. In unserer 
Gemeinde ist in den letzten drei 
Jahren dank der Kirchengemeinde-
fusion manches wieder gewachsen 
und neu entstanden. Die Arbeit in 
den Kitas konnte intensiviert 
werden, Kindergottesdienst und 
Familienkirche sind neu entstan-
den. Die Gottesdienste können 
abwechslungsreich und vielfältig 
gestaltet werden und die Besucher-

zahlen haben sich gut stabilisiert. 
Die Kunst wird sein, bei weniger 
hauptamtlichem Personal die Eh-
renamtlichen so gut zu begleiten, 
dass Angebote wachsen können 
und getragen sind. Es braucht en-
gagierte Christinnen und Christen 
in den Stadtteilen – die brauchte 
es immer. Die neue Struktur will 
gerade dieses Engagement im Blick 
behalten und neu denken. Ich bin 
daher zuversichtlich, dass es uns 
gelingt, weiterhin die Menschen 
vor Ort zu erreichen.

Die evangelische Kirche in Braun-
schweig ist im Umbruch. Die Mei-
nungen dazu gehen weit ausein-
ander. Wie sich die beschlossenen 
Reformen vor Ort wirklich aus-
wirken, bleibt zu beobachten. Die 
Rundschau wird weiter berichten.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Öde Mitte Lamme?
LAMME  Trist sieht es aus auf dem neuen Platz

Von Dieter R. Doden

Die „Neue Mitte Lamme“ sollte ei-
gentlich der zentrale Mittelpunkt 
des stetig wachsenden Stadtteils 
sein. So richtig kommt der Platz 
aber nicht in Schwung. Okay, in-
zwischen gibt es vor Ort einige Ge-
schäfte und gastronomische Betrie-
be, die das Bild sichtlich aufhellen 
und einen Besuch lohnen, der Platz 
als solcher bleibt dennoch öde. 
Nichts lädt dazu ein, hier länger als 
nötig zu verweilen. Auf dem städ-
tischen Grund und Boden gedeiht 
derzeit nur Unkraut. Versuche, hier 
einen Wochenmarkt zu integrieren, 
scheiterten. Nicht zuletzt, weil es 
weder sanitäre Einrichtungen noch 

einen Stromanschluss gibt. Beides 
wäre nötig, um derartige Veran-
staltungen regelmäßig stattfinden 
zu lassen. 

Müssen sich die Gewerbetreiben-
den rund um den Platz und die Bür-
gerinnen und Bürger von Lamme 
folglich damit abfinden, dass ihre 
neue Mitte trist und langweilig ist? 
Wir, die Macher Ihrer Regionalzei-
tung Rundschau, meinen: NEIN! 
Wir wollen erneut Ideen einsam-
meln, was man tun könnte, um die 
„Neue Mitte Lamme“ mit Leben zu 
füllen. Schreiben Sie uns, teilen Sie 
uns Ihre Ideen mit und wenn sie 
zunächst auch noch so visionär er-
scheinen.

Ihre Ideen zur „Neuen Mitte Lam-
me“ sind gefragt!

Laue Sommerabende mit Livemu-
sik von Straßenmusikanten? Ein 
Weinfest mit leckerem Zwiebelku-
chen? Ein Mini-Jahrmarkt? Straßen-
kunst? Kinder-, Jugend-, Familien- 
und Seniorentage? Ihrer Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt, denken 
Sie ruhig über alle Bedenken hin-
aus. Was von Ihren Ideen wirklich 
realisiert werden kann, wird man 
sehen. Wichtig ist, dass möglichst 
viele und kunterbunte Vorschläge 
von Ihnen kommen.

Schreiben sie uns unter dem Stich-
wort „Neue Mitte Lamme“ Ihre Ide-
en bis zum 18. Februar. Entweder 
per Mail an rundschau@ok11.de 
oder per Post an Ideeal Werbeagen-
tur und Verlag GmbH, Juliusstraße 
11, 38118 Braunschweig.

Vielleicht können Sie dann in der 
März-Ausgabe der Rundschau 
schon lesen, was Ihnen und Ihren 
Nachbarn eingefallen ist. Das wäre 
doch super.

Wer anderen etwas 
Gutes tut

BRAUNSCHWEIG Engagierte können vom  
Ehrenamtsfreibetrag profitieren 

Menschen, die ein Ehrenamt aus-
üben, leisten einen wichtigen 
Beitrag für unsere Gesellschaft 
und stärken das Miteinander. Wer 
sich beispielsweise in einem ge-
meinnützigen Verein wie dem So-
zialverband Deutschland (SoVD) 
engagiert, kann dabei vom soge-
nannten Ehrenamtsfreibetrag 
profitieren. Mehr dazu und wel-
che Bedingungen gelten, erklärt 
der SoVD in Braunschweig.

Ohne den Einsatz freiwilliger 
Helfer*innen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, würde es an vie-
len Stellen wie etwa im sozialen 
Sektor an wertvoller Unterstüt-
zung fehlen. „Auch in unserem 
Verband ist das Engagement un-
serer Ehrenamtlichen unabding-
bar. Es bildet die Basis unserer Ar-
beit und stärkt die Gemeinschaft“, 
beschreibt Kai Bursie, Regional-
leiter des SoVD in Braunschweig. 
Um das Ehrenamt in Deutsch-
land zu fördern, gibt es den so-
genannten Ehrenamtsfreibetrag. 
Durch ihn können für Engagier-
te einmalig pro Jahr Aufwands-
entschädigungen von bis zu 840 
Euro steuer- und sozialversiche-
rungsfrei sein. Dafür müssen drei 
Bedingungen erfüllt werden. „Zu-
nächst einmal darf das Ehrenamt 

zeitlich maximal eine nebenbe-
rufliche Tätigkeit umfassen. Au-
ßerdem muss es für eine gemein-
nützige Organisation oder eine 
juristische Person des öffentli-
chen Rechts ausgeübt werden. 
Als dritte Bedingung darf die Tä-
tigkeit nur gemeinnützigen, mild-
tätigen oder kirchlichen Zwecken 
dienen“, weiß Bursie. Beträge, die 
über den Freibetrag hinausgehen, 
sind steuerpflichtig. 

Übrigens: Auch Bürgergeldbe-
ziehende, die sich ehrenamtlich 
engagieren, können vom Freibe-
trag profitieren. „Gezahlte Auf-
wandsentschädigungen werden 
hier nicht als Einkommen ange-
rechnet. Näheres dazu klären wir 
auch gerne individuell“, sagt Bur-
sie.

Bei Fragen rund um den Eh-
renamtsfreibetrag helfen die 
Berater*innen des SoVD in Braun-
schweig gerne unter 0531 480 760 
weiter. Weitere Kontaktdaten auf 
www.sovd-braunschweig.de. In-
teressierte, die sich beim Verband 
engagieren möchten, können sich 
an ihren Kreisverband (www.so-
vd-nds.de/ueber-uns/unser-ver-
bandsleben/kreisverbaende) 
oder an ehrenamt@sovd-nds.de 
wenden.

LAMME   Monatsprogramm des Kinder- und  
Jugendzentrums Lammer Heide

Von Dieter R. Doden

Stichfest Sticken
Jeden Montag ab 16 Uhr

Entspannung und Meditation
Jeden Dienstag ab 16 Uhr

Bärenstark Sport 
Jeden Mittwoch ab 16 Uhr

Kochen
Jeden Donnerstag ab 16 Uhr

Pen and Paper 
ErzählrollenspieleJeden Freitag 

ab 14 Uhr

Sonderaktionen im Januar:
9. Januar: 
Jugendübernachtung, ab 18 Uhr, 

mit Anmeldung, 10 Euro für Ju-
gendliche von 12 bis16 Jahre.

23. Januar: 
Kinderdisco, 17 Uhr bis 19:30 Uhr, 

mit Anmeldung, 5 Euro für Kinder 
ab sechs Jahre.

Anmeldungen und Informatio-
nen gibt es hier:

Kinder- und Jugendzentrum 
Lamme, Lammer Heide 7, 38116 
Braunschweig

Telefon: 0531 51688330    E-Mail: 
kjz-lamme@paritaetischer-bs.de 

Fluchmaschine statt Suchmaschine?
WISSEN   Die Grenzen der Künstlichen Intelligenz

Von Dieter R. Doden

Jeder zweite Deutsche nutzt laut 
einer Umfrage vom Digitalverband 
Bitkom mit mehr als 1.000 Befrag-
ten zumindest manchmal inzwi-
schen die Künstliche Intelligenz 
– kurz KI. Fünf Prozent der Bevölke-
rung greifen sogar ausschließlich 
auf KI zurück, um im Internet an In-
formationen zu kommen. ChatGPT 
und andere KI-Tools dienen zuneh-
mend als Google-Ersatz. Allerdings 
nutzen selbst Suchmaschinen wie 
Google und Co. ihrerseits KI-Syste-
me. Google führte in Deutschland 
inzwischen sogar einen eigenen 
KI-Modus ein. Was problematisch 
ist. Denn:

KI-Informationen sind oft fehler-
haft.

Bei einer Untersuchung der Europä-
ischen Rundfunkunion (EBU) vom 

Oktober 2025 stellte sich heraus, 
dass 45 Prozent der Antworten von 
KI-Systemen Fehler enthalten – bei 
der Genauigkeit, Quellenangabe, 
beim Kontext oder der Unterschei-
dung von Tatsache und Meinung.

Der Zusammenschluss von 68 
öffentlich-rechtlichen Senderan-
stalten aus 56 Ländern hat kürzlich 
die Zuverlässigkeit der KI-Tools 
überprüft. Das Ergebnis ist erschre-
ckend: 

Bei ChatGPT waren 31,6 Prozent 
der Informationen ungenau, 19,9 
Prozent enthielten gar wesentliche 
Fehler. Bei den anderen sieht es 
nicht besser aus. Hier die Zahlen. 
Copilot: 27,0 Prozent ungenau, 18,4 
Prozent fehlerhaft. Gemini: 36,1 und 
13,9 Prozent. Perplexity 29,4 und 16,3 
Prozent. 

Die Probleme der KI-Systeme.

Wie funktioniert KI? Grundsätzlich 
sind alle KI-Tools Module, die dar-
auf trainiert sind, Textmuster zu er-
kennen und auf Basis dieser Muster 
Antworten zu generieren. Aller-
dings ist sie nicht in der Lage, einen 
Fragetext zu verstehen, sondern 
verarbeitet diesen statistisch. Was 
bedeutet, dass die Fragestellung so 
gut wie möglich strukturiert sein 
sollte. Je besser also die Eingabe, 
desto größer die Wahrscheinlich-
keit, eine relevante Antwort zu be-
kommen. (Dazu mehr in der Lesein-
sel auf dieser Seite.)

Allerdings unabhängig davon, ob 
die daraus resultierende Informati-
on tatsächlich wahr, ungenau oder 
sogar falsch ist. 

Die Tatsache, dass sogar verlässli-
chere Informationsquellen wie die 
etablierten Suchmaschinen sich 
der KI bedienen, macht eine zuver-
lässige Information noch schwieri-
ger. Das Tech-Magazin „t3n“ wusste 
zu berichten, dass über zehn Pro-
zent aller Suchmaschinen-Quellen 
KI-generiert sind. 

Fazit: Als Suchmaschinen ist KI 
nicht perfekt geeignet!

Obwohl die KI-Systeme permanent 
intensiv weiterentwickelt werden, 
sollte man sich nicht ausschließlich 
auf sie verlassen, sondern mehre-
re Informationsquellen checken. 
Als Suchmaschine wird KI schnell 
zur Fluchmaschine, weil man nie 
weiß, ob man sich auf die Antwort 
verlassen kann. Fakt ist, KI sinnvoll 
genutzt, kann sie eine deutliche Hil-
fe sein. Blind vertrauen sollte man 
der Künstlichen Intelligenz jedoch 
nicht.

DAS KJZ IM JANUAR

Wie kann man das Ergebnis 
einer KI-generierten Suche ver-
bessern? 

Hier ein paar Tipps:
Klar formulierte Fragen formu-
lieren

Je konkreter die Fragestellung, 
umso höher die Qualität der Ant-
wort.
Ausreichend Kontext sicher-
stellen

Je mehr Detailinformatio-
nen die KI hat, umso größer die 
Wahrscheinlichkeit, eine ni-
veauvolle Antwort zu erhalten.
Den Dialog mit KI nutzen

Man geht auf die KI-Antworten 
ein und erhöht durch Nachfra-
gen und Präzisieren der Fragen 
die Qualität der Antworten. Je 
intensiver dieser Dialog geführt 
wird, desto klarer und umfas-
sender die Antworten.
Anweisungen und Erwartun-
gen unmissverständlich äußern

KI-Systeme sind in der Lage, 
auf individuelle Anweisungen, 
zum Beispiel was den Stil oder 
die Länge eines Antworttextes 
angeht, individuell einzugehen. 
Durch klare Vorgaben gibt es 
Antworten, die relativ verläss-
lich zu den eigenen Vorstellun-
gen passen.
Eine Fehlerkultur im Umgang 
mit KI entwickeln

Zu wissen, dass keine KI per-
fekt ist, ist hilfreich. Es ist daher 
klug, die eigenen Fragen konti-
nuierlich zu überprüfen. Unbe-
friedigende Antworten können 
auch das Resultat einer falschen 
oder ungenauen Fragestellung 
sein. Eine gute Fehlerkultur er-
höht den Nutzen des KI-Einsat-
zes deutlich. 

Foto: envato

KI RICHTIG  
NUTZEN

Foto: envato

Foto: envato
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Zwei Löwen verabschiedet
WATENBÜTTEL Übernahme in die Jugendfeuerwehr

Zum Abschluss des letzten Diens-
tes im Jahr 2025 bei der Kinderfeu-
erwehr Watenbüttel (Löschlöwen) 
wurden noch feierlich zwei Mitglie-
der der Löschlöwen aus der Kinder-
feuerwehr verabschiedet und mit 
Fackeln bei der Jugendfeuerwehr 
Watenbüttel begrüßt.

Es waren in diesem Jahr Paridnya 
Kiran Gaikwad und Nora Podzun. 

Alle Führungskräfte in der Orts-
feuerwehr Watenbüttel, Lars 

Borchardt (Ortsbrandmeister), Ste-
phan Kadereit (stellvertretender 
Ortsbrandmeister), Verena Kade-
reit (Kinderfeuerwehrwartin) und 
Fabienne Kadereit (Jugendfeuer-
wehrwartin) freuten sich sehr über 
dieses Ereignis, zeigt es doch die 
gute und erfolgreiche Nachwuchs-
arbeit in der Ortsfeuerwehr Waten-
büttel. 

Stephan Kadereit

Entspannt, gesund und glücklich durchs  
Leben gehen

ÜBER den Einfluss von Stress auf unseren Körper und die Rolle des Darms

Von Dieter R. Doden

Ganz entspannt leben und mit Zu-
versicht dem Morgen entgegenbli-
cken, wer will das nicht? Aber oft 
macht uns der Alltag das Leben 
schwer. Wir stehen unter Stress 
und permanenter Anspannung. 
Was alles andere als gesund ist. 
Der in Braunschweig geborene Na-
turwissenschaftler Hon.Prof. PhDr. 
Sven-David Müller M.Sc. und die 
Diplom-Pädagogin Almut Müller 
B. A. haben ein interessantes und 
aufschlussreiches Buch geschrie-
ben, in dem sie aufzeigen, welchen 
negativen Einfluss Stress und An-
spannung auf unsere Gesundheit 

haben und welche wichtige Rol-
le dabei der Darm spielt. Haben 
sie gewusst, dass der Darm über 
100 Millionen Nervenzellen hat, 
weit mehr als das gesamte Rücken-
mark? Längst ist bewiesen, dass 
unser Wohlbefinden stark mit dem 
Verdauungssystem gekoppelt ist.  

Fakt ist, eine gesunde Ernährung 
und ausreichend Entspannung 
sind Grundvoraussetzungen, um 
voller Lebensfreude den Alltag zu 
bewältigen. Stress und ein aus dem 
Gleichgewicht geratener Darm hin-
gegen wirken sich negativ auf un-
seren gesamten Stoffwechsel aus. 

Das Autorenteam des Buches „An-
leitung zum entspannten Leben“ 
erläutert einfache Schritte und 
gibt nachvollziehbare Anleitun-

gen, wie man achtsam mit seinem 
Körper umgeht, Stress vermeidet, 
erholsamen Schlaf findet und so 
zu mehr Entspannung gelangt. Die 
beiden geben außerdem Hinweise 
darauf, wie man sich gesund und  
abwechslungsreich ernährt, um 
einen gesunden Körper zu erhalten 
und damit dauerhaft Wohlbefinden 
zu erlangen.

„Ohne Gesundheit und Wohlbefin-
den ist alles nichts“, sagte einst der 
deutsche Philosoph Arthur Scho-
penhauer. In diesem Buch wird 
leicht verständlich erklärt, wie bei-
des zu erreichen ist. Ein wichtiger 
Wegweiser, wie man entspannt, 
glücklich, gesund und ohne Mü-
digkeit in eine aktive Zukunft geht. 
Erschienen im DALASA-Verlag ist es 
über den Buchhandel zu beziehen.

Wir wünschen 
Ihnen und Ihren 

Liebsten ein frohes 
neues Jahr!

Ansichten von Bürgern und Experten 
gehen auseinander

BRAUNSCHWEIG   Attraktivität der Innenstadt wird unterschiedlich gesehen
Von Dieter R. Doden

Wie oft besuchen Sie die Braun-
schweiger City? Und mit welchen 
Verkehrsmitteln kommen Sie dort 
hin? Die Attraktivität der Innen-
stadt ist bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern ein heißdiskutiertes 
Thema. Auch bei einer Talkrunde 
unserer hiesigen Tageszeitung wur-
de darüber geredet. Von Experten 
aus Politik, Interessenverbänden 
und Wirtschaft. Annähernd alle, 
die zu Wort gekommenen sind, 
zeigten sich mit der Entwicklung 
des Stadtkerns zufrieden. Das 
Reizthema Parkplätze werde hoch-
gekocht, hieß es zum Beispiel, es 
stehen nämlich in der Innenstadt 
über 5.000 Parkplätze zur Verfü-
gung. Insgesamt kam die City in 
der Expertenbewertung auf einen 
Notenschnitt zwischen 2 und 3.

Seltsam, zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher der Braunschweiger 
Innenstadt sehen das anders, wie 
im Vorfeld des Talks im Medien-

haus bekannt wurde. Bei ihnen 
kam unsere Innenstadt nur auf ei-
nen Notendurchschnitt von 3,4. Ge-
rade einmal ein zufriedenstellend. 
Da wurde die Aufenthaltsqualität, 
etwa am Bohlweg, bemängelt, der 
Abriss der Burgpassage als wette-
runabhängige Flaniermeile kriti-
siert. Man wünscht sich mehr Er-
lebnisgastronomie. City Point und 
Welfenhof waren früher diesbezüg-
lich gute Adressen. Heute: Fehlan-
zeige. Viele, so war zu vernehmen, 
kommen nicht mehr in die Innen-
stadt, weil sie zu verdreckt ist. 

Dem kann man noch etwas hin-
zufügen: Eine nicht geringe Zahl 
an Bürgerinnen und Bürgern, so 
jedenfalls die Ansicht von Braun-

schweigern, die nicht am Talk 
beteiligt waren, meiden die City 
ihrer Heimatstadt, weil die elende 
Suche nach einem, zudem teuren, 
Parkplatz einfach lästig ist. 5.000 
Parklätze, dass klingt zunächst ein-
mal gut. Allerdings meiden manche 
Autofahrenden die Parkhäuser, wa-
rum auch immer. Und viele wollen 
per Auto in die Stadt, weil der ÖP-
NV keine optimale Alternative dar-
stellt, wenn man nur mal schnell 
eine Besorgung machen muss. Das 
von den Stadtverantwortlichen fa-
voritisierte Fahrrad ist für manche 
leider nicht nutzbar. Kranke und Se-
nioren zum Beispiel sind oft auf das 
Auto und auf kurze Wege angewie-
sen. Statt sich an der Bushaltestelle 

die Beine in den Bauch zu stehen, 
fahren die Leute gern per Auto in 
die Nachbarstädte, wo der motori-
sierte Individualverkehr nicht, wie 
von den Politikern hier bei uns, aus 
der Innenstadt verdrängt wird. Da 
können die Experten unserer Stadt 
noch so gute Noten ausstellen, es 
bleibt eine Frage offen: Warum 
wandern so viele Einzelhandels-
geschäfte aus der Innenstadt weg 
oder geben ganz auf? Warum reisen 
-  gefühlt - immer mehr nach Gif-
horn, Wolfenbüttel oder Wolfsburg 
zum Shoppen? Oder sogar gleich 
nach Hannover und Magdeburg? 
Weil Braunschweigs Innenstadt 
irgendwie zu attraktiv ist? – Nach 
Ansicht vieler Leute aus der Bür-
gerschaft brauchen wir gut erreich-
bare Innenstadtläden mit breitem 
Angebot für alle Altersgruppen, 
abwechslungsreiche Gastronomie-
betriebe und Flaniermeilen. Ob wir 
im eigentlich recht grünen Braun-
schweig auch zusätzlich Pocket-
parks brauchen, steht auf einem 
ganz anderen Blatt.

Richtig lüften im Winter
(djd). Wer im Winter nicht richtig 
lüftet, riskiert mehr als stickige 
Luft: Feuchtigkeit, Kondenswas-
ser und langfristig sogar Schimmel 
und Schäden an Fenstern, Wän-
den oder der Bausubstanz können 
die Folge sein.

- Beim mehrmals täglichen Stoß-
lüften reichen schon fünf bis zehn 
Minuten. Dabei sollten mehrere 
Fenster komplett geöffnet wer-
den. Längeres Lüften mit gekipp-
ten Fenstern verursacht vor allem 
unnötige Wärmeverluste.

- Alte oder schlecht gedämm-
te Dachfenster sollten im Rah-
men einer regelmäßigen War-
tung überprüft und gegebenen-
falls ausgetauscht werden, Infos 
unter www.tls-dachfenster.de. 
Der Dienstleister bietet ein Kom-
plettpaket - von der Beratung bis 

zur Profi-Montage. Ein Fenster-
tausch reduziert Wärmeverlus-
te, senkt das Kondensationsrisiko 
und schützt langfristig vor Schim-
mel.

Hon.Prof. PhDr. Sven-David 
Müller M.Sc. ist studierter und 
promovierter Naturwissen-
schaftler. Er lebt in Salzgitter 
und schrieb bisher 223 Ratge-
ber zu den Themen Ernährung, 
Gesundheit und Medizin. Seine 
Werke sind in 14 Sprachen er-
schienen. Für seine besonderen 
Verdienste  um die Volksge-
sundheit, speziell im Bereich 
Ernährungsaufklärung und Di-
abetes mellitus, wurde er mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet.

Diplom-Pädagogin Almut Mül-
ler B.A. ist eine der bekann-
testen Entspannungspädago-
ginnen und psychologischen 
Beraterinnen in Deutschland. 
Seit Beendigung ihres Päda-
gogik-Studiums engagiert sie 
sich in der Bildungsarbeit mit 
Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern. Sie absolvierte 
ferner eine Ausbildung zur Ent-
spannungstherapeutin und ein 
Studium der Germanistik. Frei-
beruflich arbeitet sie als Coach 
und Entspannungstrainerin in 
Niederkassel.

Fabienne Kadereit, Nora Podzun, Paridnya Kiran Gaikwad, Lars Borchardt
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Das unterschätzte 
Superfood

Hülsenfrüchte sind wichtige Eiweißlieferanten 

(djd). Hülsenfrüchte erleben ein 
regelrechtes Comeback: Acker-
bohnen, Süßlupinen, Körnererb-
sen und Sojabohnen wachsen 
auf heimischen Feldern, liefern 
viel pflanzliches Eiweiß und sind 
Bausteine einer ausgewogenen, 
klimafreundlichen Ernährung. 
"Hülsenfrüchte sind wirklich ein 
unterschätztes Superfood", sagt 
die Ernährungsexpertin Dr. Gun-
da Backes. Sie empfiehlt, ein- bis 
zweimal pro Woche Hülsenfrüch-
te auf den Speiseplan zu stellen, 
etwa in Eintöpfen, Salaten, Bowls 
oder als Basis für Burger und 
Aufstriche. Die Zubereitung ist 
unkompliziert. Ausführliche In-
formationen und alltagstaugliche 

Rezepte bietet die EU-kofinanzier-
te Kampagne "Die Vier von hier – 
Körnerleguminosen aus Europa 
für eine nachhaltige Ernährung" 
unter www.dieviervonhier.eu.

 Foto: djd/www.dieviervonhier.eu/
Andrea Thode
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Altes Handwerk neu erleben
MUSEUM Burg Brome

Von Dieter R. Doden

Wissen Sie, was früher ein Böttcher 
gemacht hat? Oder ein Seiler? Ein 
Mollenhauer? Es gab Handwerks-
berufe, die längst ausgestorben 
sind. Und andere, die sich im Laufe 
der Jahrhunderte grundlegend ge-
wandelt haben. Sind sie deshalb 
vergessen? Durchaus nicht, im 
Museum Burg Brome bleiben sie 
alle lebendig. Hier kann man altes 
Handwerk ganz neu erleben. Und 
nicht nur ansehen, sondern selber 
Hand anlegen. 

Dieses Museum ist anders als vie-

le andere. Es gibt nur wenig Vitri-
nen und Schautafeln. Dafür Vieles 
zum Anfassen und Ausprobieren. 
Auf dem interessanten Rundgang 
durch die alten Burggemäuer sehen 
und erleben Sie vollständig einge-
richtete Werkstätten. Der Meister 
und seine Gesellen scheinen nur 
gerade Mittagspause zu machen. 
Treten sie also ruhig ein. Entdecken 
Sie, wie Buchdrucker an Linotype-
Setzmaschinen aktuelle Zeitungen 
erstellten, wie Tücher entstanden, 
wie man hölzerne Wagenräder 
baute und Seile geflochten hat. Wir 
können hier gar nicht alle Gewerke 
aufzählen, die Sie sich hier wieder 

in die Erinnerung rufen können. 
Und zu sehen, mit welchen Werk-
zeugen früher gearbeitet wurde, ist 
beeindruckend. Im Museum Burg 
Brome dürfen sie die in die Hand 
nehmen, also buchstäblich begrei-
fen.

Aber es ist im Museum nicht al-
les alt. 2014 wurden die Burg und 
damit das Museum grundsaniert. 
Es ist richtig schmuck geworden. 
Und auf dem neuesten Stand der 
Informationstechnik. So erklären 
zum Beispiel kurze Filme techni-
sche Details der Handwerksberufe, 
die heute meist keiner mehr kennt. 
Lassen sie sich überraschen.

Ab und an gibt es sogar Veranstal-
tungen zum Lebendigen Museum. 
Manch ein Meister der alten Beru-
fe lässt sich dann hier sehen und 
steht Rede und Antwort. Als Gast 
kann man selber Eisen schmieden 
und wie anno dazumal Holznägel 
in Schuhe schlagen. Darüber hin-
aus werden regelmäßig spannen-
de Sonderausstellungen gezeigt.
Na, neugierig geworden? Dann 
wollen Sie natürlich wissen, wo die 
Burg Brome überhaupt steht. Der 
Ort Brome liegt an der Bundesstra-
ße 248, direkt an der Landesgrenze 
zu Sachsen-Anhalt. Und klar, dort 
befindet sich auch die Burg. Sie ist 

eine ehemalige Wasserburg, die 
wahrscheinlich bereits vor 1195 von 
Heinrich dem Löwen gegründet 
wurde. Die ganze Geschichte des 
wehrhaften Bauwerkes erfahren 
Sie selbstverständlich bei Ihrem 
Besuch oder vorab im Internet. Ge-
öffnet ist die Burg mit dem Museum 
von Donnerstag bis Sonntag und an 
Feiertagen zwischen 14 und 17 Uhr. 
Der Eintrittspreis ist erschwinglich: 
Erwachsene zahlen 4 Euro, Kinder 
bis 11 Jahre kommen umsonst rein, 
Schüler, Studenten und Sozialpass-
inhaber zahlen nur 2,50 Euro. Und 
Familien kommen für 10 Euro ins 
Museum. Die Besteigung des Burg-

turmes ist natürlich inklusive. Die 
tolle Aussicht von da oben eben-
falls. Ansehen dürfen sie sich auch 
gern den Burggarten mit Gewürz-, 
Heil-, Färbe- und Duftpflanzen so-
wie früheren Gemüsearten. – Klei-
ner Wermutstropfen: Die Muse-
umsräume sind leider nicht barrie-
refrei. Daran hat Heinrich der Löwe 
damals nicht gedacht.

Viel Spaß beim hautnahen Erleben 
von altem Handwerk und Erkun-
den einer interessanten Burg.

Blütenpracht auf der Fensterbank
Gießen, düngen, umtopfen: Die wichtigsten Regeln zur Pflege von Orchideen

(djd). Die Familie der Orchideen 
gehört mit zahlreichen wilden 
Arten und Züchtungen zu den ar-
tenreichsten Pflanzen der Welt. 
Gleichzeitig zählen die farbenfro-

hen Schönheiten auch zu den be-
liebtesten Zimmerpflanzen hier-
zulande – und das, obwohl sie als 
sensibel gelten. Wie schafft man 
es, die Blütenpracht länger zu er-
halten oder die Zimmerorchideen 
sogar ein zweites oder drittes Mal 
zum Blühen zu bringen? Im Folgen-
den gibt es Tipps, worauf Pflanzen-
freunde bei der Orchideenpflege 
achten sollten.

Orchideen wässern – aber richtig

Der richtige Umgang beginnt bei 
der Standortwahl: Die meisten Or-
chideen vertragen keine pralle Son-

ne und wachsen daher auf einer 
Fensterbank in Richtung Westen 
oder Osten am besten. Während 
der Wachstums- und Blütezeit soll-
te man regelmäßig mit einem spe-
ziellen Dünger für Orchideen Nähr-
stoffe geben und dabei genau den 
Dosierungsempfehlungen folgen. 
Auch beim Gießen kann man eini-
ges falsch machen. "Orchideen soll-
ten möglichst mit weichem, also 
kalkarmen Wasser, beispielsweise 
Regenwasser, gegossen werden. 
Empfehlenswert ist eine lauwar-
me Temperatur, zudem sollte man 
lieber zu wenig als zu viel gießen", 
empfiehlt der Dipl. Gartenbauinge-

nieur und Compo-Experte Werner 
Peitzmann. Staunässe ist in jedem 
Fall zu vermeiden. Hilfreich ist da-
bei ein drainagefähiges Granulat 
wie das Compo Bio Granuplant 
Orchideen-Substrat. Das natürliche 
Bimsgranulat ist angereichert mit 
Naturlava, die für eine ausreichen-
de Luftzirkulation an der Wurzel 
sorgt. Tipp: Orchideen lieben hohe 
Luftfeuchtigkeit, daher die Pflanzen 
regelmäßig mit Blattpflegeproduk-
ten einsprühen.

Umtopfen in ein neues Zuhause

Beliebte Orchideen-Züchtungen 

wie Phalaenopsis können am sel-
ben Blütenstiel mehrmals blühen. 
Sobald die Blüten weg oder nur 
noch spärlich vorhanden sind, 
lassen sich die ausgetrockneten 
Triebe kurz über dem dritten Hüll-
blatt, auch Auge genannt, mit einer 
Schere zurückschneiden, empfiehlt 
Werner Peitzmann weiter: "Mit 
etwas Glück treibt der Blütenstän-
gel zwei- bis dreimal erneut aus." 
Für ein gesundes Wachstum und 
schöne Blüten empfiehlt es sich, 
Orchideen alle zwei Jahre umzu-
topfen. Die beste Zeit dafür ist das 
Frühjahr. Dazu zunächst den Kunst-
stofftopf leicht kneten, damit sich 

die Wurzeln lösen. Dann die Wur-
zeln vorsichtig vom alten Substrat 
befreien, alte Wurzeln abschneiden 
und die Pflanze in den neuen, licht-
durchlässigen Topf setzen. Wichtig: 
Der neue Übertopf sollte so groß 
sein, dass ein bis zwei Neutriebe 
Platz haben. Unter www.compo.
de etwa finden sich viele weitere 
Hinweise zur Pflege der beliebten 
Pflanzenschönheiten. Noch ein 
Tipp: Beim Umtopfen nur so viel Er-
de einfüllen, dass der Wurzelballen 
nach dem Einsetzen nicht über den 
Rand herausragt.

Foto: djd/Compo/Witte Wattendorff

Das Glück der kleinen Geräusche
WARUM es so wichtig ist, auch leise Töne hören zu können

(djd). Das Kaminfeuer knistert, als 
würde es Geschichten erzählen. 
Kleine Funken steigen auf, das Holz 
knackt unter der Hitze. Draußen 
pfeift der Wind über die Dächer, 
drinnen rascheln die Buchseiten, 
ein Freund schenkt Tee nach, Por-
zellan klirrt leise. In solchen Mo-
menten liegt ein Zauber. Hörbar, 
spürbar, vertraut. Akustische Mini-
aturen, die unsere Vorstellung von 
Gemütlichkeit und Winterwärme 
formen. Klangforscher sagen, dass 
genau diese feinen, angenehmen 

Geräusche Erinnerungen öffnen 
wie eine Tür – sie lösen Glücksge-
fühle aus, geben Orientierung und 
Sicherheit.

Wenn leise Signale verschwinden

Doch viele Menschen merken ir-
gendwann, dass diese leisen Signa-
le verschwinden. Anfangs schiebt 
man es auf Müdigkeit oder Umge-
bungslärm. Aber irgendwann ist 
das Kaminfeuer nur noch ein Licht-
spiel, kein Klang mehr. Gespräche 

rauschen vorbei, statt zu berühren. 
Man ist nur noch dabei, statt mit-
tendrin. Dann zeigt sich: Hörver-
lust ist nicht nur ein medizinisches 
Thema. Er ist eine emotionale Ein-
schränkung und dämpft vieles, was 
uns verbindet. Studien belegen, 
dass unbehandelter Hörverlust 
auch soziale Isolation begünstigen 
kann – Menschen ziehen sich zu-
rück, weil Unterhaltungen anstren-
gend werden. Moderne Technik 
trägt dazu bei, diese Sinnlichkeit 
zurückzubringen. Hörsysteme wie 

das audibene IX reagieren auf feins-
te Klänge, selbst wenn sich die Ge-
räuschquelle im Raum bewegt. Sie 
bilden natürliche Klanglandschaf-
ten detailreich ab – nicht als starre 
Lautstärke-Erhöhung, sondern als 
dynamisches Hörerlebnis. Das Ge-
rät kann leise Töne wie Knistern, 
Rascheln oder gedämpfte Stimmen 
klar hervorheben.

Individuelle Anpassung macht 
den Unterschied

Beim Anpassen solcher Systeme 
arbeiten qualifizierte Akustiker 
– zu finden beispielsweise unter 
www.audibene.de – mit typischen 
Alltagsklängen, damit auch feine 
Nuancen in den entsprechenden 
Situationen individuell gut gehört 
werden können. Viele Betroffene 
erleben nach der Versorgung mit 
moderner Hörakustik einen Aha-
Moment: Die Welt klingt wieder. 
Um ein optimales Ergebnis zu er-
zielen, ist es wichtig, möglichst 
rechtzeitig zu handeln. Denn je 

früher man die Ohren testen lässt 
und bei Bedarf ein passendes Hör-
system nutzt, desto besser kann 
das Gehirn die akustischen Signale 
verarbeiten. Hörakustiker empfeh-
len einen ersten Check ab 50 Jahren 
oder früher, wenn erste Anzeichen 
auftreten. Am Ende sind es schließ-
lich oft die leisen Momente, die das 
Leben lebenswert machen – und es 
verdienen, gehört zu werden.
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Whatsapp sicher 
genießen!
BETRÜGERN KEINE CHANCE GEBEN

Gerade in der heutigen Zeit tau-
chen leider immer wieder be-
trügerische Nachrichten auf. Mit 
ein paar einfachen Einstellungen 
können Sie WhatsApp jedoch so 
einrichten, dass unerwünschte 
Kontakte keine Chance haben. So 
können Sie beruhigt Nachrichten 
schreiben und Anrufe erhalten.

So funktioniert es: 
Zunächst ist es sinnvoll, unbe-
kannte Anrufer stummzuschal-
ten. Dies können Sie ganz einfach 
über WhatsApp → Einstellungen → 
Datenschutz → Anrufe einstellen. 
So klingelt Ihr Handy nur noch bei 
Personen, die Sie wirklich kennen.

Außerdem können Sie verhin-
dern, dass Fremde Sie zu Grup-
pen hinzufügen. Unter Einstellun-
gen → Datenschutz → Gruppen 

können Sie auswählen, dass nur 
Ihre Kontakte Sie zu Gruppen 
einladen dürfen. Damit behal-
ten Sie die volle Kontrolle über 
Ihre Chats und schützen sich 
vor ungewollten Nachrichten.

Und falls doch einmal jemand 
auftaucht, den Sie nicht in Ihren 
Chats haben möchten, können 
Sie die Person leicht blockieren: 
Öffnen Sie den Chat, tippen Sie 
oben auf den Namen und wäh-
len Sie „Blockieren“ aus. Danach 
kann der Kontakt weder Nach-
richten noch Anrufe senden.

Mit diesen wenigen Schritten 
bleibt WhatsApp sicher, und Sie 
können entspannt mit Familie 
und Freunden in Kontakt bleiben 
– ganz ohne Stress und ungewoll-
te Überraschungen.

Wenn Sie im neuem Jahr ohne langes Tippen Grüße an ih-
re Liebsten versenden wollen, gibt es hier den passenden 
Tipp!

Gerade wenn mehrere Nachrichten hintereinander ge-
schrieben werden sollen, spart das Diktieren viel Zeit. Auf 
jeder modernen Smartphone-Tastatur � ndet sich ein klei-
nes Mikrofon-Symbol, das oft übersehen wird. Tippt man 
darauf, kann man einfach ganz normal sprechen, und das 
Gerät wandelt alles zuverlässig in geschriebenen Text um. 
Die Spracherkennung ist inzwischen so ausgereift, dass 
auch längere Sätze, Pausen und sogar Namen erstaunlich 
gut erkannt werden. Natürlich lässt sich alles in Ruhe 
durchlesen und korrigieren, bevor man es abschickt. 

Somit haben Sie trotzdem jederzeit die Möglichkeit, per-
sönliche und herzliche Nachrichten zu senden, ohne viel 
Aufwand zu haben.

Reden statt tippen!
SPRACHE REIN, NACHRICHT RAUS.

Mehr Inspiration, 
mehr Kreativität
APP EMPFEHLUNG: PINTEREST

Pinterest ist eine digitale Pinn-
wand, auf der Sie Ideen und Ins-
pirationen – z. B. für Deko, Basteln 
oder Backen – als Bilder oder sogar 
Videos entdecken können.

Pinterest bietet Millionen von Bil-
dern und Ideen zu allen möglichen 
Themen. Es ist eine visuelle Plat-
form duie darauf ausgelegt ist, Kre-
ativität zu fördern und individuelle 
Interessen auszudrücken.

Die Plattform ermöglicht ihnen, 
verschiedene Boards zu erstellen, 

um ihre gemerkten Bilder oder Vi-
deos, sogenannte „Pins“ nach ihren 
Interessen zu Ordnen. Pinterest 
passt sich außerdem ihren Vorlie-
ben an und schlägt ihnen immer 
wieder neue, passende Inhalte vor. 
Ausserdem können Sie auf Pinte-
rest Produkte kaufen und somit 
kleinere Unternehmen unterstüt-
zen.

Die App besitzt eine benutzer-
freundliche Oberfläche. Ihre Pins 
und Boards sind geordnet, und las-
sen sich schnell wieder� nden.

E�  zienter geht’s kaum!
DIE UNTERSCHÄTZTEN FUNKTIONEN IHRER APPS
Pro� l aus einer anderen Sicht 
betrachten
Viele Menschen fragen sich, wie ihr 
Profil auf Außenstehende wirkt. 
Bei solchen Sorgen bietet es sich 
an, das eigene Pro� l bei Facebook 
oder anderen Plattformen aus der 
Sicht eines Besuchers zu betrach-
ten. Diese „Profilvorschau“ hilft 
dabei, Datenschutz-Einstellungen 
zu überprüfen und alte Inhalte zu 
finden, die man vielleicht nicht 
mehr öffentlich zeigen möchte.

Automatische Antworten 
einrichten
Bei Stress auf der Arbeit bietet sich 
die Möglichkeit, automatische 
Antworten einzurichten. Beson-
ders WhatsApp Business – das 
auch privat genutzt werden kann 
– erlaubt das Hinterlegen kurzer 
Nachrichten, die automatisch ver-
schickt werden. Automatische 
Antworten in WhatsApp Business 
optimieren die Reaktionszeiten 
und verbessern dasVerhältnis 

mit ihren Kontakten, indem sie 
sofortige und klare Antworten 
erhalten. Beispielsweise können 
Sie einstellen, automatisch eine 
Abwesenheitsnotiz zu versen-
den. Das nimmt den Druck, im-
mer sofort reagieren zu müssen.

Nachrichten schnell � nden
Falls Sie in ihren Chats etwas Be-
stimmtes suchen, es jedoch selbst 
nach langem Scrollen nicht wie-
der� nden, gibt es eine praktische 
Lösung. Viele Menschen scrollen 
mühsam durch lange Unterhaltun-
gen, um eine Adresse, ein Rezept 
oder ein wichtiges Datum wie-
derzu� nden- selbst in Jahre alten 
Chats. Dabei bieten WhatsApp, 
Facebook Messenger und Insta-
gram eine Suchleiste, mit der sich 
bestimmte Begri� e gezielt au�  n-
den lassen. Tippen Sie hierfür ein-
fach auf das Lupen Symbol in der 
oberen rechten Ecke, und geben 
Sie ihren gewünschten Begri�  ein.

Ruhezeiten einplanen
Eine weitere Wohltat für den di-
gitalen Alltag ist das Einstellen 
von Ruhezeiten. Mit Funktionen 
wie „Bitte nicht stören“ oder dem 
„Focus-Modus“ lassen sich Social-
Media-Benachrichtigungen für be-
stimmte Stunden stummschalten. 
Gleichzeitig kann man festlegen, 
welche Kontakte dennoch durch-
gestellt werden dürfen – 
zum Beispiel Familienmitglieder 

im Notfall. Zudem können Sie ein 
App-Limit einrichten, sprich ein 
Zeitlimit für eine App, auf der Sie 
weniger Zeit verbingen möchten. 
Gehen Sie hierfür in den Syste-
meinstellungen auf „Bildschirm-
zeit“ und anschließend auf „App-
Limits“. Nun können Sie Zeitlimits 
für nicht nur Apps, sondern auch 
websiten erstellen!

Hören statt lesen!
BARRIEREFREI DURCH DEN DIGITALEN ALLTAG

Wenn Sie aus unterschiedlichen 
Gründen Schwierigkeiten beim 
Lesen von Nachrichten oder Bei-
trägen haben, gibt es eine sehr 
praktische Lösung: Ihr Smartpho-
ne kann Texte für Sie laut vorlesen. 
Viele wissen gar nicht, dass mo-
derne Geräte bereits eine integ-
rierte Sprachausgabe besitzen, die 
sich ganz einfach aktivieren lässt.

So funktioniert es: 
Ö� nen Sie dafür die Einstellungen 
Ihres Smartphones und wechseln 
Sie in den Bereich „Bedienungs-
hilfen“ oder „Accessibility“. Dort 
� nden Sie die Option „Sprachaus-

gabe“. Sobald Sie diese aktiviert 
haben, können Sie zusätzliche 
Einstellungen vornehmen – etwa 
die Sprechgeschwindigkeit, die 
Stimmhöhe oder sogar die Wahl 
einer angenehmeren Stimme.

Ist die Funktion eingeschaltet, 
reicht es meist, den gewünsch-
ten Text zu markieren. Der Inhalt 
des Bildschirms wird dann auto-
matisch vorgelesen: Nachrichten, 
Kommentare, E-Mails oder Arti-
kel. So wird das Lesen deutlich 
leichter und das Empfangen von 
Informationen insgesamt barrie-
refreier.

Ihr Insta, ihre Regeln
SO SCHÜTZEN SIE IHRE DIGITALE PRIVATSPHÄRE

Noch immer fühlen sich viele  Men-
schen in den sozialen Medien un-
sicher und haben Sorgen bezüglich 
ihrer Privatsphäre.

So funktioniert es: 
Wenn Sie bestimmte Kommenta-
re oder Wörter grunsätzlich nicht 
sehen möchten, lässt sich dieser 
Wunsch ganz einfach erfüllen. 
Kommentare lassen sich gezielt 
� ltern. Unter Einstellungen → Pri-
vatsphäre → Kommentare → Filter 
für unangemessene Kommentare 
können Sie bestimmte Wörter oder 
Begri� e blockieren. Kommentare, 
die diese Wörter enthalten, werden 

automatisch ausgeblendet. Damit 
schützen Sie sich vor unfreundli-
chen oder störenden Inhalten, ohne 
jemanden blockieren zu müssen, 
oder ähnliche Videos vollkommen 
aus ihrem feed zu  entfernen.

Wenn dennoch ein unbekanntes
Konto versucht, Sie zu kontaktieren 
oder Sie belästigt, können Sie die 
Person leicht blockieren. Öffnen 
Sie das Pro� l, tippen Sie oben rechts 
auf die drei Punkte und wählen Sie 
„Blockieren“. Danach kann die Per-
son Ihnen weder Nachrichten sen-
den noch Kommentare schreiben – 
und Sie müssen sich keine Sorgen 

mehr machen.
Zusätzlich können Sie steuern, wer 
Ihre Storys sehen darf. Unter Ein-
stellungen → Privatsphäre → Story 

lässt sich genau einstellen, welche 
Kontakte Zugri�  haben. So können 
Sie Inhalte nur mit Personen teilen, 
denen Sie vertrauen.

App Icons: https://icons8.com/icons

Foto: envato

Foto: envato

Foto: envato

Foto: envato Foto: envato
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VERANSTALTUNGSKALENDERAUSSTELLUNGEN

BRAUNSCHWEIG
Weibermacht - Die schöne Böse
Bis 22.02.2026
Herzog Anton Ulrich-Museum

Am Anfang war der Gurt - 
Braunschweiger Ethnographica, 
Souvenirs & koloniale Trophäen
Dauerausstellung
Städtisches Museum

Mensch, Maschine! Industriege-
schichte der Stadt Braunschweig
Dauerausstellung
Städtisches Museum

BREMEN
Olaf Brzeski. Feast
Bis 8.3.2026
Gerhard-Marcks-Haus

Alberto Giacometti. Das Maß der 
Welt
Bis 15. 2.2026
Kunsthalle Bremen

Cold as Ice. Kälte in Kunst und 
Gesellschaft
Bis 15.3.2026
Weserburg Museum

Pipilotti Rist. Pixelwald Wisera
Dauerausstellung
Kunsthalle Bremen

HANNOVER

Niki. Kusama. Murakami: Love 
you for Infi nity 
Bis 14.2.2026
Sprengel Museum Hannover

Van Gogh - 
The Immersive 
Experience 
Multimedia-
Spektakel 
Bis 28.2.26 
Alte Druckerei

Abenteuer Abstraktion
Dauerausstellung
Sprengel Museum Hannover

Käte Steinitz- von Hannover nach 
Los Angeles
Bis 25.1.2026
Sprengel Museum Hannover

Die Inszenierung der Dinge
Bis 12.4.2026
Museum für Kunst und Gewerbe

POTSDAM
Theo von Brockhusen „Farben im 
Licht“
Bis 22. März 2026
Potsdam Museum

Einhorn. Das Fabeltier in der 
Kunst
Bis 1.2.2026
Museum Barberini

POTSDAM. EINE STADT MACHT 
GESCHICHTE
Dauersausstellung
Potsdam Museum

©
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SALZGITTER

50.000 Jahre Leben in Salzgitter
Dauerausstellung
Museum Schloss Salder

WOLFSBURG
Utopia - Recht auf Hoffnung
Bis 11. 1. 2026 
Kunsmuseum Wolfsburg

Małgorzata Mirga-Tas. Eine alter-
native Geschichte
Bis 15. März 2026
Kunstmuseum Wolfsburg

8. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Der Vetter aus Dingsda
Operette

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Minna von Barnhelm
Schauspiel

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Das perfekte Geschenk
Komödie

9. JANUAR
THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Die Fledermaus
Musiktheater

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Das perfekte Geschenk
Komödie

SHOW
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Vintage Wonderland
Winter-Revue

10. JANUAR
THEATER
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Das perfekte Geschenk
Komödie

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Das Rauschen der Stadt
Tanztheater

11. JANUAR
MUS IK
11 Uhr, Großes Haus, Theater BS
5. Sinfoniekonzert: Unvollendet
Staatsorchester

18 Uhr, Lessingtheater WF
Robert Kreis
Ein Abend voller Nostalgie und Humor

THEATER
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Heute wieder ein Schelm
Heinz-Erhardt-Abend

12. JANUAR
MUS IK
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS
5. Sinfoniekonzert: Unvollendet
Staatsorchester

13. JANUAR
SONST IGE S
19 Uhr, Sternwarte Hondelage BS
Astrofotografi e – das Weltall ist bunt!
Besucherabend

14. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Postyr: „Supernova“
A-Cappella: 5 Stimmen, 1 Computer

15. JANUAR
MUS IK

Party Time
20 Uhr, Brunsviga BS
Götz Widmann

THEATER
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Wer hat Angst vor Virginia Woolf?
Drama

20 Uhr, Brunnentheater HE
Das perfekte Geschenk
Komödie

16. JANUAR
MUS IK
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Neujahrskonzert
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Die Fledermaus
Musiktheater

COMEDY
20 Uhr, Brunsviga BS
Alicja Heldt
Alicja im Wunderland

17. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Kelly Thoma & Mayu Shviro Duet
Lyra-Klänge aus Kreta

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Wozzeck
Musiktheater

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Mehr Schein als Sein
Komödie

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Endlich allein
Komödie

COMEDY
20 Uhr, Brunsviga BS
Martin Sierp
Neues Programm

18. JANUAR
MUS IK
17 Uhr, Brunnentheater HE
Neujahrskonzert
Staatsorchester BS

THEATER
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Mehr Schein als Sein
Komödie

18 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Minna von Barnhelm
Schauspiel

18 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Tratsch im Treppenhaus
Lustspielklassiker

19. JANUAR
MUS IK
20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
„Vollendet“
Staatsorchester BS

20. JANUAR
THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

21. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Spellbound Contemporary Ballett: 
„Vivaldiana“
Modern Dance

THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Hidden Shakespeare
Improtheater

22. JANUAR
THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

23. JANUAR
MUS IK
20 Uhr, Brunsviga BS
Matti Klein Soul Trio
Konzert

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Die Fledermaus
Musiktheater

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Mehr Schein als Sein
Komödie

24. JANUAR
MUS IK
19 Uhr, Brunnentheater HE
Lions Party Band & Friends
Konzert

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Venezianische Nächte
Benefi z-Neujahrskonzert

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
30 Jahre Ulrich Tukur & die Rhythmus Boys
„Tohuwabohu!“

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Das kunstseidene Mädchen
Schauspiel

25. JANUAR
THEATER
18 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Wozzeck
Musiktheater

26. JANUAR
MUS IK
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Klimakonzert – Mensch und Natur
Staatsorchester

28. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Das schlaue Füchslein 
Oper für die ganze Familie

THEATER
19:30 Uhr, Lessingtheater BS
Ich bin ein Mensch
Schauspiel

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Gaming Romeo & Julia
Interaktives Theater 

29. JANUAR 
THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

20 Uhr, Brunnentheater HE
Die Therapie
nach dem Roman von Sebastian Fitzek

SAT I RE
20 Uhr, Brunsviga BS
Tobias Mann
Real/Fake

30. JANUAR

20 Uhr, Brunsviga BS
Tanzend ins Wochenende
Rock gegen Rheuma

THEATER
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Das kunstseidene Mädchen
Schauspiel

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Weinprobe für Anfänger
Komödie

31. JANUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Max Eisingers Tacheles
Musik aus der Diaspora

20 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Meisterkonzert
NDR Radiophilharmonie

THEATER
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein Komödie

1.FEBRUAR
THEATER
14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Die Fledermaus
Musiktheater

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Endlich allein
Komödie

4. FEBRUAR
MUS IK
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Carmen – Boléro Tanztheater

Erwachsene ............................................................... 12,50 €
Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €
Familienkarte ............................................................. 36,00 €
Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

Im Gewerbegebiet 5 • 38315 Schladen • Tel. 05335 / 1730
SCHLANGENFARM SCHLADEN

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 16 Uhr

Eintrittspreise
Erwachsene......................................................................................12,50 €
Kinder 6 bis 15 Jahre..........................................................................7,50 €
Familienkarte....................................................................................36,00 €
Menschen mit Behinderungen und Rentner.....................................10,00 €

Wir freuen uns auf ihren Besuch 
und wünschen allen ein frohes Jahr 2026!

EINMAL 
LÖWE, 
IMMER 
LÖWE  

Jetzt neu: 
Wir berichten zu 
jedem Heimspiel 
unserer Eintracht

auf www.rundschau.news
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Dodens
Buch-

kritiken

Geschichte über 
Gauß und Humbolt

KLASSIKER   „Die Vermessung der Welt“ 
von Daniel Kehlmann

★★★★✩ 
Titel:   Die Vermessung  
  der Welt
Autor:  Daniel Kehlmann
Genre:  Roman
Verlag:  Rowohlt, Taschen 
 buch
Preis:  14 Euro

Wie sich unser Erinnern an den 
Holocaust verändern muss“, steht 
unter der Überschrift des aktuellen 
Bestsellers von Susanne Siegert. Sie 
ist eine 1992 geborene Journalistin 
und gehört zu den bekanntesten 
Stimmen der Erinnerungskultur 
in Deutschland. Worum geht es in 
ihrem Buch? – Es ist ein Ansporn 
für eine neue Gedenkarbeit. Dabei 
legt die Autorin den Schwerpunkt 
auf die Verantwortung der Nach-

fahren jener NS-Tätergeneration 
und es geht ihr ganz wesentlich 
um eine Abkehr von altbekannten 
Rückschauen auf die Opfer, die das 
Handeln der Täter und Mitläufer 
meist ausblendet. Siegert tritt für 
eine weiter gefasste, vielfältige-
re Gedenkkultur ein, die zum Ziel 
hat, auch künftige Generationen zu 
erreichen, die auf die direkten Be-
richte von Zeitzeugen nicht mehr 
zurückgreifen können. „Gedenken 
neu denken“ ist insofern beach-
tenswert, weil es ein Motto ist, 
das durchaus weiter greift als das 
Erinnern an die NS-Verbrechen. Ein 
Buch, das zum Nachdenken anregt. 
Und vielleicht zum Umdenken. Da-
für drei von fünf möglichen Sternen.

Tilo Eckardt ist unter anderem Ver-
leger und Autor. Für zwei Monate 
lebte er auf der Kurischen Neh-
rung. Dort schrieb er, wenige Meter 
vom Sommerhaus des Schriftstel-
lers Thomas Mann entfernt, sein 
Buch „Gefährliche Betrachtungen“, 
indem der große Autor und Lite-
ratur-Nobelpreisträger lebendig 
wird. Im Sommer 1930 kommt 
Thomas Mann ins Sommerhaus 
am Meer. Dort arbeitet er an einer 

Rede, die das deutsche Volk vor 
dem Nationalsozialismus warnen 
soll. Thomas Mann lernt einen li-
tauischen Übersetzer kennen, den 
er eingedeutscht „Müller“ nennt. 
Müller verliert das Manuskript mit 
der Rede, was den Schriftsteller in 
arge Bedrängnis führt. Beide Män-
ner müssen alles daransetzen, das 
Redemanuskript wiederzu� nden. 
Wenn es in falsche Hände gelangt, 
kann es unübersehbare Folgen 
haben. – Tilo Eckardt schrieb mit 
diesem Krimi eine hervorragende 
Hommage an Thomas Mann und ei-
nen Roman über Mut, Freundschaft 
und die Kraft der Literatur, die eine 
Welt verändern kann. Eckardt ver-
quickt gekonnt historische Wahr-
heiten mit dichterischer Er� ndung. 
Von mir dafür volle fünf Sterne. 

Der deutsch-österreichische 
Schriftsteller schrieb seinen Er-
folgsroman „Die Vermessung der 
Welt“ 2005, womit dieses Werk 
ein Klassiker der neueren Zeit ist. 
Es geht in diesem Roman um den 
Mathematiker Carl Friedrich Gauß 
und den Naturforscher Alexander 
von Humboldt. Der Autor erzählt 
die zum Teil authentischen, aber 
auch fiktiven Lebensgeschichten 
der beiden großen Männer. Es geht 

um zahlreiche Erfindungen von 
Humboldt und Gauß sowie um die 
Entstehung der modernen Wissen-
schaft. Historiker kritisieren aller-
dings die Darstellung der beiden 
Protagonisten zum Teil heftig. Den-
noch, das Buch, das größtenteils in 
indirekter Rede verfasst wurde, ist 
Kehlmanns erfolgreichstes Werk. 
Es wurde allein in Deutschland 
rund 2.3 Millionen mal verkauft und 
im Jahr 2012 ebenso erfolgreich ver-
� lmt. Trotz der kontroversen Fikti-
on-Realität-Diskussion ist dieses 
Buch lesenswert. Oder eventuell 
gerade deswegen? Wo sich Wahr-
heit und Märchen so wunderbar 
vermischen, entsteht ein ganz be-
sonderes Leseabenteuer. Von mir 
deshalb vier Sterne. 

LesBAR

Erinnerungskultur 
im Wandel

BESTSELLER  „Gedenken neu denken“ von 
Susanne Siegert

Der Fall 
Thomas 
Mann

NEUERSCHEINUNG   „Gefährliche Betrachtungen“ 
von Tilo Eckardt

★★★★★ 
Titel:   Gefährliche   
  Betrachtungen
Autor:  Tilo Eckardt
Genre:  Krimi
Verlag:  droemer, Taschenbuch
Preis:  12,99 Euro

★★★✩✩ 
Titel:   Gedenken neu   
  denken
Autor:  Susanne Siegert
Genre:  Sachbuch
Verlag:  Piper, Taschen-  
 buch
Preis:  18 Euro

Kartenkrimi mit 
Herzklopfen
KARTENSPIEL „Flip7“ von Kosmos

Von Kerstin Mündörfer

Flip 7 richtet sich an alle, die schnel-
le Entscheidungen lieben und gern 
mit� ebern – egal ob Spieleabend 
mit der Familie oder große Runde 
mit Freunden. Es handelt sich um 
ein Kartenspiel von Kosmos, das 
schon ab acht Jahren funktioniert 
und erstaunlich viele Menschen 
gleichzeitig an einen Tisch bringt.

Gespielt wird reihum: Man sam-
melt Zahlenkarten, um möglichst 
viele Punkte zu machen. Nach je-
der Karte steht die große Frage im 
Raum: Höre ich jetzt auf oder gehe 
ich das Risiko ein und ziehe noch 
eine? Der Haken dabei ist � es und 
genial zugleich – wer eine Zahl 
doppelt zieht, � iegt sofort aus der 
Runde und bekommt keine Punk-
te. Aktionskarten sorgen zusätz-
lich für Überraschungen, Schaden-
freude und kleine Jubelschreie. Be-
sonders aufregend ist der Moment, 
wenn jemand kurz vor dem selte-
nen „Flip 7“ steht. Ziel des Spiels ist 

es, als Erste oder Erster 200 Punkte 
zu erreichen.

Meine erste Partie Flip 7 habe ich 
mit einer gemischten Runde aus 
Vielspielern und absoluten Neulin-
gen gespielt – und genau da zeigt 
das Spiel seine große Stärke. Alle 
waren sofort drin, die Regeln sind 
schnell verstanden, und nach we-
nigen Minuten wurde laut gelacht, 
geseufzt und angefeuert. Das De-
sign ist schlicht, aber sehr klar, und 
die Spielidee lebt vom puren Ner-
venkitzel. Der Wiederspielreiz ist 
enorm, weil jede Runde anders 
läuft und man sich jedes Mal ein-
redet: „Diesmal höre ich rechtzeitig 
auf.“ Spoiler: Tut man fast nie. Kri-
tisch gesehen ist der Glücksfaktor 
hoch, doch genau das macht den 
Reiz aus – Flip 7 will kein Grübel-
spiel sein, sondern ein emotiona-
les Erlebnis.

Daher vergebe ich 5 von 5 Punkten 
für ein einfaches, hochspannendes 
Kartenspiel mit Suchtfaktor, das 
große Gruppen begeistert und im-

mer wieder auf den Tisch will – kla-
re Kaufempfehlung.

Mut, Würfel und 
ein gutes Pokerface
WÜRFELSPIEL „Biddle“ von Amigo

Von Kerstin Mündörfer

Biddle richtet sich an alle, die gern 
blu� en, zocken und dabei lautstark 
mitfiebern. Das Würfelspiel von 
Amigo ist ideal für gesellige Runden 
mit Freunden oder Familie, funktio-
niert ab etwa acht Jahren und lebt 
klar von der Interaktion zwischen 
den Spielern.

In der Tischmitte liegen ein Tab-
leau und sechs Würfel, dazu wird 
jede Runde eine Würfelaufga-
be aufgedeckt. Dann beginnt das 
Herzstück des Spiels: das Bieten. 
Alle schätzen reihum, in wie vielen 
Würfen sie die Aufgabe schaffen 
könnten. Man kann mitgehen, mu-
tig unterbieten oder lieber ausstei-
gen und auf das Scheitern der ande-
ren ho� en. Erst wenn sich alle auf 
ein Feld vorgewagt haben und min-
destens eine Person ausgestiegen 
ist, geht es ans Würfeln. Die Geblie-
benen versuchen nun, ihr großes 
Versprechen einzulösen. Gelingt 
das, kassieren sie Punkte – verzo-

cken sie sich, lachen die anderen 
und streichen die Punkte ein. Nach 
zehn Runden steht der Sieger fest.

Schon in meiner ersten Runde 
Biddle wurde schnell klar, dass 
hier nicht still vor sich hin gewür-
felt wird. Am Tisch wurde gelacht, 
gezweifelt, geprahlt und gegensei-
tig versucht, die anderen zu ver-
unsichern. Genau davon lebt das 
Spiel: weniger vom reinen Würfel-
glück, sondern davon, wie gut man 
sich selbst einschätzt und ob man 
den Mut hat, rechtzeitig auszustei-
gen oder bewusst ins Risiko zu ge-
hen. Das Design bleibt dabei ange-
nehm übersichtlich und lenkt nicht 
ab. Die eigentliche Stärke von Bidd-
le ist aber das Zusammenspiel der 
Spieler – wer seine Mitspieler le-
sen kann, hat klar Vorteile. In sehr 
zurückhaltenden Runden kann die 
Spannung etwas abflachen, doch 
mit der richtigen Gruppe entfaltet 
das Spiel seinen vollen Reiz.

Ein spannendes Würfelspiel mit 
starkem Blu� -Faktor, das in geselli-

ger Runde glänzt und Mut belohnt – 
sehr empfehlenswert für Gruppen, 
daher 4 von 5 Punkten. 

FLIP7
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Kosmos
Art: Kartenspiel
Autor: Eric Olsen
Spieler:  3 bis 18
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 14,99 Euro

BIDDLE
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Amigo
Art: Würfelspiel
Autor: Ralf zur Linde
Spieler:  2 bis 5
Dauer: 30 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 14,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

SPIELBAR

Aktuelle 
Berichte 
immer 
online!

Die RUNDSCHAU.
Immer auf dem Laufenden. LESEN

SPIELEN
INFORMIEREN



12   Januar 2026

Horoskop

Arzneitees bei Husten und Co.
MIT BEWÄHRTEN HEILKRÄUTERN ERKÄLTUNGEN LINDERN

Fische
20.2.-20.3. 

Achten Sie zu Jahresbeginn auf die 
leisen Wünsche Ihres Partners. Be-
ru� ich nutzen Sie Ihre Kommuni-
kationsstärke und binden andere 
ein. Regelmäßige Pausen schützen 
vor Ausbrennen und bewahren 
ihre Pläne für 2026.

Widder 
21.3.-20.4.

Ein spannendes Jahr steht bevor: 
In der Beziehungnicht zu sehr mit 
dem Feuer spielen, als Single neue 
Angebote prüfen. Beruflich enga-
giert starten, auch ungewöhnliche 
Aufgaben angehen – ohne Überfor-
derung. Kondition gut, Bewegung 
beibehalten.

Seit einiger Zeit stockt die Part-
nerschaft; ein klärendes Gespräch 
kann helfen. Beruflich bringt nur 
gemeinsames Handeln Erfolg, ko-
operieren Sie mit anderen. Kleine 
Pausen und Spaziergänge unter-
stützen Ihre Gesundheit.

Krebs
22.6.-22.7. 

Skorpion
24.10.-22.11.

Ihre Beziehung wird stabiler, Ihr 
Einsatz zeigt Wirkung und ihr Part-
ner zeigt mehr Nähe. Beru� ich for-
dert das Jahr Ihr Können – bleiben 
Sie gelassen. Kleine Naturpausen 
und regelmäßige Vorsorge stärken 
Gesundheit.

Stier 
21.4.–21.5.

Prüfen Sie in der Beziehung, ob 
Sie sich wohlfühlen, und scheuen 
Sie sich nicht vor Konsequenzen. 
Beru� ich bringen Neuanfänge im 
ersten Quartal neue Energie. Ihre 
Gesundheit blüht – unterstützen 
Sie sie mit Ernährung und Bewe-
gung

Jungfrau 
24.8.–23.9.

Ihre Ansprüche an einen Partner 
sind gestiegen, doch Kompromis-
se bleiben wichtig. Beru� ich ste-
hen Sie stabil; nutzen Sie Chancen 
für neue Perspektiven und zusätz-
lichen Gewinn. Bewegung fördert 
Muskeln, Verdauung und langfris-
tiges Wohlbe� nden.

Löwe 
23.07.-23.8.

Neue Ho� nung fürs Liebesleben: 
Mehr Freiheit und Raum in der Be-
ziehung bringt Harmonie. Beru� ich 
erwarten Sie Aufstiegschancen – 
handeln Sie entschlossen. Gesund-
heitlich zahlt sich Ihr Bewusstsein 
für das eigene Wohlbe� nden aus; 
bleiben Sie konsequent.

Steinbock 
22.12.-20.1.

Bei Unsicherheit in der Partner-
schaft hilft ein o� enes Gespräch, 
um Bedürfnisse und Grenzen zu 
kommunizieren. Beru� ich führen 
Geduld und schrittweises Vorge-
hen schneller zum Erfolg. Ruhe-
pausen und moderates Ausdau-
ertraining sind zur Stressredukti-
on wichtig.

Schütze 
23.11.-21.12.

Neue, bereichernde Gefühle war-
ten in der Partnerschaft, wenn 
Sie den Alltag durchbrechen. 
Beru� ich bringen Turbulenzen 
und kreative Aufgaben Schwung. 
Gesundheitlich gilt: Kontinuität 
bewahren und beim Essen Maß 
halten.

Mehr Freiraum in der Partner-
schaft erreichen Sie durch o� ene 
Gespräche. Beru� ich kann das 
Jahr mit Initiative sehr erfolgreich 
werden, Vorsicht bei unklaren An-
geboten. Pausen und weniger Zu-
cker und Ko� ein beugen Erschöp-
fung vor.

Zwillinge 
22.5.-21.6.

Wassermann 
21.1.-19.2.

Klären Sie mit Ihrem Partner ge-
meinsame Ziele und Wünsche 
und gewähren Sie ihm Raum. Be-
ru� ich gehen Sie Schritt für Schritt 
vor und treten aus ihrer Komfort-
zone heraus., Engagement zahlt 
sich aus. Pausen und moderater 
Sport halten � t.

Waage 
24.9.-23.10.

Unterstützen Sie andere in der 
Partnerschaft nicht zu vorschnell, 
um Ausnutzung zu vermeiden. 
Beru� ich verscha� t Ihnen Ihre 
Kommunikationsstärke Respekt, 
achten Sie jedoch auf ihren Ton-
fall. Bewegung und Abwechslung
stärkt Geist und Körper.

JAHRES

2026

djd. Wenn der Hals kratzt und der 
Hustenreiz plagt, greifen viele Men-
schen instinktiv zu einer heißen 
Tasse Tee. Der aufsteigende Dampf 
wirkt fast wie eine kleine Inhalati-
on, die Flüssigkeit befeuchtet die 
Schleimhäute, was das Abfließen 
von Schleim zusätzlich erleichtern 
und den Rachen beruhigen kann. 
Zudem sorgt der sanfte Wärmeef-
fekt für Behaglichkeit und hilft dem 

Körper, die Selbstheilungskräfte zu 
aktivieren. Doch nicht jeder Tee ist 
gleich, vor allem wenn es darum 
geht, Erkältungssymptome gezielt 
zu lindern.

Arzneitees sind geprüfte Arznei-
mittel
Lebensmitteltees sind in erster 
Linie Genussmittel. Arzneitees da-
gegen sind rechtlich gesehen Arz-

neimittel und müssen strenge Vor-
gaben erfüllen. Ihre Inhaltsstoffe 
werden auf Identität, Reinheit und 
Wirksto� gehalt geprüft. Nur nach 
o�  zieller Zulassung dürfen sie in 
den Verkauf gelangen, inklusive 
Beipackzettel mit Anwendungs-
hinweisen. Bei festsitzendem Hus-
ten sowie einem gereizten oder 
entzündeten Hals sind Arzneitees 
oft sehr sinnvoll: Thymian kann 
schleimlösend wirken, Salbei die 
Schleimhäute im Hals beruhigen, 
Kamille Entzündungen hemmen 
und Isländisch Moos Reizungen 

lindern. Das Sidroga Sortiment 
beispielweise umfasst über 30 
Arzneitees für verschiedene 
Anwendungsgebiete, darunter 
Husten- und Bronchialtee, Erkäl-
tungstee sowie einen Reizhusten-
tee. Ein besonderes Merkmal ist 
der sogenannte Wirksto� tresor, 
eine spezielle Umverpackung, 
welche die empfindlichen In-
haltssto� e im Teebeutel vor Licht, 
Luft und Feuchtigkeit schützt und 
somit das Qualitätsniveau über 
die lange Haltbarkeitsdauer hin-
weg garantiert. 
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